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Auf diesem ca. 1300 m² großen Grundstück errichtete sich das aus Pommern geflohene 
Ehepaar Felgenhauer, das bislang in Hollingstedt wohnte, 1961/62 ein neues Zuhause, ein 
Einfamilienhaus mit Walmdach versehen. Mit dieser Dachform setzte sich dieses Haus lange 
Zeit von allen anderen in diesem Gebiet gebauten Häusern ab. 
 
Erich Felgenhauer war ursprünglich ein gelernter Windmüller. In den ersten Jahren nach der 
Flucht schulte er um und wurde Maurer. Somit war er in der Lage, viele Arbeiten an dem 
Neubau selbst zu verrichten. Die Bauaufsicht lag in den Händen des Ellingstedter 
Bauunternehmers Hellmuth Hoffmann. Das Ehepaar Felgenhauer zog 1962 in das neue 
Eigenheim ein. 
 
Nach dem Tod der Eheleute Felgenhauer haben Frank und Hella Lienig das Anwesen von 
deren Tochter, der Erbin, 1978 erworben und wohnen hier noch heute, wo auch ihre Söhne 
Nico und Timo aufgewachsen sind. 
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